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§ 21.

Die Wählerverzeichnisse sind durch 14 Tage (und
Zwar an jedem Tage mindestens durch vier Stunden) in
einem allgemein zugänglichen Amtsraume aufzulegen.

Die Auflegung ist unter Bekanntgabe des Amts¬
raumes, der Auflegungsfrist und der für die Einsichtnahme
bestimmten Tagesstunden in den Gemeinden mit dem Bei¬
fügen ortsüblich zu verlautbaren, daß in der angegebenen
Zeit von jedermann in die Wählerverzeichnisse Einsicht ge¬
nommen werden kann sowie von denselben Abschriften
oder Vervielfä.tigungen hergestellt werden können und
außerdem die Möglichkeit des Einspruches nach Maßgabe
der nachfolgenden Bestimmungen offensteht.

Vom ersten Tage der Auflegung der Wählerverzeich¬
nisse an dürfen Aenderungen -und Richtigstellungen in
denselben nur mehr auf Grund der im Einspruchsver-
fahren gefüllten Entscheidungen vorgenommen werden.

Einspruchsrecht.

8 22 .

Gegen die Wählerverzeichnisse kann jede Person, der

in der betreffenden Gemeinde das Wahlrecht zusteht,
innerhalb der Auflegungsfrist schriftlich oder mündlich bei
der Gemeindewah.behörde unter Anführung der den Ein¬
spruch begründenden Tatsachen Einspruch erheben. Der
Einspruch ist für jeden Fall abgesondert zu überreichen.

Personen, gegen deren Belassung im Wählerverzeich¬
nis Einspruch erhoben wurde, sind hievon durch die Ge-
meindewahlbehörde innerhalb 24 Stunden nach Einlangen
des Einspruches schriftlich zu verständigen. Der Verstän¬

digte kann sich über den Einspruch binnen 24 Stunden
bei der Gemeindewahlbehörde äußern.

Behandlung der Einsprüche.

8 23.
Ueber den Einspruch entscheidet die Gemeindewahlbe-

hörde innerhalb drei Tagen, auch wenn in dieser Frist
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